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Beispiel Gendern – Sprachgebrauch bewusst wahrnehmen

1	Erläutern Sie, was die folgende Genusverteilung bei Tierbezeichnungen über den Zusammenhang zwischen Genus und Sexus aussagt.

	Tierart
	weibliches Tier
	männliches Tier
	kastriertes männliches Tier

	das Pferd
	die Stute
	der Hengst
	der Wallach

	das Rind
	die Kuh
	der Stier
	der Ochse

	das Huhn
	die Henne
	der Hahn
	der Kapaun



				
				


2	Diskutieren Sie auf der Grundlage Ihrer Überlegungen zu Aufgabe 1 folgende These. Berücksichtigen in der Diskussion auch, wie andere Sprachen (insbesondere das Englische) hier verfahren.

	Statt zu gendern („die Schülerin und der Schüler“, „die SchülerIn“), sollten Rollen- und Berufsbezeichnungen im Deutschen als Neutrum ausgedrückt werden („das Schüler“). Erst wenn das biologische Geschlecht relevant wird, erfolgt die Zuweisung („Im Kurs sind acht Schüler und zehn Schülerinnen“).




3	Bewerten Sie die Grammatikalität der folgenden Sätze. Kreuzen Sie Ihre Einschätzung spontan an. Vergleichen Sie im Kurs Ihre Einschätzungen und diskutieren Sie diese.

	
	grammatisch akzeptabel
	unsicher / unentschieden
	grammatisch inakzeptabel

	a) Rotkäppchen wurde zu ihrer Großmutter geschickt.
	
	
	

	b) In ihrer TV-Show begrüßte sie vier Gästinnen.
	
	
	

	c) Die Einladung ging an alle Mitgliederinnen und Mitglieder.
	
	
	

	d) Dima kam als Flüchtlingin nach Deutschland.
	
	
	

	e) Dima hat in Syrien als Physiotherapeut gearbeitet. 
	
	
	

	f) Der Studierende erfährt seine Punktezahl stets erst auf Anfrage.
	
	
	

	g) Sie sagten den Mithaien und -haiinnen den Kampf an.
	
	
	




4	Erläutern Sie den Bezug der Sätze aus Aufgabe 3 zum Thema Genus bzw. Sexus und benennen Sie jeweils die sprachlichen Besonderheiten.
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5	Lesen Sie die folgenden Sätze nach Möglichkeit laut. Besprechen Sie, welche Unterschiede Sie hörbar machen können und welche nicht.

a)	Es sind die Schüler innen (im Gebäude), die Sie hier hören [und nicht die draußen 
auf dem Hof].
b)	Es sind die SchülerInnen, die Sie hier hören.
c)	Es sind die Schülerinnen, die Sie hier hören [und nicht die Schüler].


6	Leiten Sie aus Ihren Arbeitsergebnissen aus Aufgabe 5 ab, was der „Knacklaut“ (die kurze Sprechpause vor dem Binnen-I) normalerweise im Deutschen für eine Aufgabe hat.


7	Beziehen Ihren Befund auf das Wortpaar „Heroin (eine Heldin)“ / „Heroin (eine Droge)“ und benennen Sie artikulatorische Unterschiede und Gemeinsamkeiten.
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